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WILLKOMMEN IM PARADIES!  

Der Tourismusverband Maishofen heißt Sie HERZLICH WILLKOMMEN! 
 
Maishofen, im Zentrum der Europasportregion, bietet durch seine zentrale Lage und der ganzjährigen 
Urlaubsmöglichkeit mit seinen sehr guten Hotels und Restaurants ideale Voraussetzungen für solche 
Veranstaltungen. 
Alle Sportarten, Sommer wie Winter, können in und um Maishofen erlernt und ausgeübt werden. Die 
wunderbare Umgebung bietet sich natürlich bestens für solche Veranstaltungen an. Einiges dürfen Sie in 
den nächsten Tagen erleben. 

4 Schlösser in Maishofen, alle bewohnt und bewirtschaftet, zeichnen von der uralten Bedeutung dieses 
schönen Ortes. Im Schloss Saalhof bei der Ortseinfahrt befindet sich eine Landwirtschaft, das 
Stiegerschlössl im Ortszentrum beherbergt ein gutes Restaurant und wird auch kulturell genutzt, das 
Schloss Kammer, im jahrhundertlangen Familienbesitz der Familie Neumayr, betreibt eine große 
Landwirtschaft, das Schlosshotel mit eigener Kapelle und die traditionelle einheimische Küche ist ebenfalls 
bestens zu empfehlen. 

Am südlichen Ortsrand zum Zeller See gelegen befindet sich das Schloss Prielau, ehemals im Besitz von 
Hugo v. Hofmannsthal. Dieser hat den Salzburger Jedermann inszeniert, mit einem wunderschönen 
Schlosshotel und dem Gourmet-Restaurant „Mayer´s“. Heute ist das Schloss im Besitz der Fam. Porsche, 
neben Mercedes der wohl beste Autobauer. 

Aber auch die Kunst ist in Maishofen zu Hause. Der Maler Anton Faistauer, 1887 geboren, starb 43-
jährig in Wien und ist in seinem Wohnort Maishofen begraben. Anton Faistauer, mit Hugo v. Hofmannsthal 
ebenfalls befreundet, besuchte mit zahlreichen, heute sehr bekannten Meistern wie Egon Schiele und 
anderen 1906 die Akademie der bildenden Künste. Seine Meisterwerke befinden sich großteils in seiner 
Maishofner Familie. 
Anton Faistauer hatte eine bemerkenswerte Beziehung zu seiner Heimatgemeinde Maishofen. Die 
Schönheit der Landschaft findet sich in vielen seiner Bilder und Briefe wieder. Der Themenweg „Auf den 
Spuren des Malers Anton Faistauer“ wird die Maishofner und deren Gäste ab Sommer in die Welt des 
Künstlers entführen. Die Präsentation der 10 Wanderweg-Stationen, die mit Bildern und Geschichten in 
und um Maishofen aufgestellt werden, erfolgte im Autohaus Mercedes Pappas in Maishofen und wurde 
vom Obmann des Tourismusverbandes Helmut Fersterer eröffnet. 
 
 

Wir wünschen allen Teilnehmern und dem Veranstalter schöne unfallfreie Tage 

und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen 

 
 

  
Fersterer Helmut 
Tourismusverband Maishofen, 
Obmann 

1887 - 1930 
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Liebe SLK-Freunde! 
 

Herzlich willkommen im Victoria.  
 

Wir freuen uns euch bei uns begrüßen zu dürfen und bedanken uns 
wieder ganz herzlich bei Carla und Dieter! 

 
 

Gerne waren wir bei der Organisation behilflich und hoffen,  
ihr verbringt schöne, erlebnisreiche Tage bei uns  

und im Salzburgerland! 
 

      
                                                                  Eure Fam. Reichkendler 

 
Wir sind jederzeit für euch erreichbar: 

 
Fritz: +43 664 4000150 

Rezeption: +43 664 4000160 
Josie: +43 676 9510500 

Dieter Jakubik: +49 171 1121376 
Rezeption - intern: 49 



 

5 
   

PROGRAMM 

 

MONTAG - SAMSTAG 
 

Touren (nach Wetterlage): 

• ab 07.30 Uhr Frühstück 
 

• ab 19 Uhr Abendessen 
 

 

SONNTAG: 
 

• ab 8.00 Frühstück  und Verabschiedung der Teilnehmer… 
 
 
 
 

Im Package inkludiert sind Frühstück und Halbpensionsabendessen.  

 

 Alle anderen Speisen, Getränke, Mautgebühren sind selbst zu bezahlen. 
 

Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Heimreise und freuen uns schon aufs nächste Treffen! 
                                                                                                                             

                                                                                                                                        Fam. Reichkendler 
 

 

 

 

 

 

 

 

Haftungssausschluss  

Die Organisatoren lehnen ausdrücklich jede Haftung für Personen-. Sach- und Vermögensschäden gegenüber Teilnehmern, Begleitpersonen sowie 

Dritten ab. Dieser Haftungssausschluss gilt auch für Gruppenführer und Helfer. Jeder Teilnehmer nimmt auf sein eigenes Risiko an der 

Veranstaltung teil und ist auch für die Verkehrssicherheit seines Fahrzeuges, sowie für die Einhaltung der Straßenverkehrsordnung selbst 

verantwortlich. Versicherungen sind ausschließlich Sache der Teilnehmer. Mit der Anmeldung werden die Bedingungen vollinhaltlich anerkannt. 

Gerichtsstand Zell am See. 
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GROSSGLOCKNER HOCHALPENSTRASSE 

MAISHOFEN – BRUCK – FUSCH – HEILIGENBLUT (Kaffee-Stop) 
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HEILIGENBLUT - FRANZ-JOSEF-HÖHE (Gletscher, Auto-Museum, Gamsgrubenweg) –  

Gasthof Fuscherlacke „Mankeiwirt“ –  
FUSCH – BRUCK – THUMERSBACH – MAISHOFEN 
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PREISE 2018 – GROSSGLOCKNER HOCHALPENSTRASSE 
 

12% Rabatt mit dem Maishofener Rabattblock auf die Tageskarte an der Kasse der 

Mautstelle! Bitte 32 Euro bereithalten! 

Die Tageskarte aufbewahren und bei Bedarf eine günstige Aufzahlungskarte (13,00 Euro)  
für eine Zweitfahrt erwerben!  

 

Aufzahlungskarte für Zweitfahrt: Diese gilt nur für PKW- und Motorradtageskarten (bei  
Vorlage eines Erstfahrttickets) im selben Kalenderjahr und ist kennzeichengebunden. 

Quelle: www.grossglockner.at. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 

 
 

 

Kraftplatz und Mythos. Der Großglockner ist weit mehr als der höchste 

Gipfel der Alpenrepublik. Er ist ein spiritueller Kraftplatz und ein Mythos, der die Menschen seit 
Jahrhunderten in seinen Bann zieht. 

http://www.grossglockner.at/
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HEILIGENBLUT 

  Die Legende vom heiligen Briccius... oder wie Heiligenblut seinen Namen erhielt. 
Briccius stammte aus einem vornehmen Geschlecht des Königreichs Dänemark. Er kam schon als Knabe 
mit  seinem Vater, der am kaiserlichen Hofe Kriegsdienste leistete, nach Konstantinopel – heute 
Istanbul. In Dänemark war das Christentum im Wachsen und so rief es Briccius zurück in seine Heimat. 
Als Abschiedsgeschenk für seine Dienste war dem Kaiser nichts zu kostbar. So wünschte sich Briccius ein 

Fläschchen, das im Hochaltar der Sophienkirche aufbewahrt wurde und einige 
Tropfen des Heiligen Blutes enthielt. Briccius legte Pilgerkleider an und schlug von 
einem Freunde gewarnt, Seitenwege ein. Er fühlte sich nicht sicher von den 
Nachstellungen der Griechen, die das Blut nur ungern aus ihrem Besitz gaben. Über 
die Alpen wählte er den Weg über die Tauern in Richtung Salzburg, wo ihn eine 
Lawine überraschte, die zu seinem Tod führte. Bauern waren von drei Weizenähren 
verwundert, die aus dem Schnee wuchsen. Sie sahen nach und fanden einen toten 
Mann. Sie befreiten den Leichnam aus dem Schnee und ließen ihn mit Ochsenkarren 
ins Tal ziehen. Begraben wurde der Leichnam dort, wo die Ochsenkarren plötzlich 
stehen blieben und nicht mehr weiter wollten. Dies war der Ort, wo heute die Kirche 

steht. Nach einiger Zeit bemerkte man, dass ein Fuß des Toten aus dem Grabhügel hervorragte. 
 Man bemerkte an der Wade einen Verband und darunter eine tiefe Fleischwunde, die ein kleines 
Fläschchen verbarg. Der geheimnisvolle Fund wurde zusammen mit einer um die Brust gebundenen 
Urkunde, die man ebenfalls fand, dem Erzbischof gemeldet, dessen Antwort ins Licht brachte, welcher 
Schatz der Kärntner Kirche zu teil geworden war. Bald wurde über dem Grab des seligen Briccius eine 
kleine Kapelle gebaut und ebenfalls eine an dem Ort, wo man den Leichnam gefunden hat. 
Zur Grabstätte des Heiligen Briccius pilgern seit Jahrhunderten viele Gläubige aus den angrenzenden 
Bundesländern und bei so manchen sollen auch bei seinem Grab – der Überlieferung nach – 
Wunderzeichen geschehen sein. 
 

  Wallfahrtskirche St Vinzenz: Die gotische Wallfahrtskirche ist weit über die Grenzen bekannt und 

lockt Gäste aus allen Teilen des Landes in das beschauliche Glocknerdorf Heiligenblut. Die Pfarrkirche ist 
dem heiligen Vinzenz von Saragossa (=Schutzpatron) geweiht. In erster urkundlicher Erwähnung aus 
dem Jahr 1253, wird ein Friedhof mit Karner erwähnt. 1273 ist die erste Wallfahrt zum "Heiligen Blut" 
nachgewiesen. 1390 beschließt man, eine große "ordentliche" Kirche zu bauen, da das alte Gotteshaus 
die vielen Wallfahrer und Pilger nicht mehr fassen konnte. Es braucht ca. 100 Jahre, bis die Kirche fertig 
ist, genau bis zum 1. November 1491, dem Weihetag der Pfarrkirche. 
 

  Eine kleine Kirchenführung: Bemerkenswert gleich am Eingang von der Nordseite her ist ein großes 

Christopherusfresko aus dem Jahr 1490. Christopherus ist der Schutzpatron der Reisenden und Pilger 
und bewahrt nach altem Glauben vor Unheil und sogar vor dem Tod, wenn man ihn einmal am Tag, egal 
in welcher Form (als Fresko, Statue...) sieht.  
Der Kirchenraum wird vom wunderschönen Hochaltar (11 m Höhe) beherrscht. Dieser stammt aus der 
Gotik und wurde 1520 "vollendet". Er wurde von Schülern des berühmten Altarbaumeisters der Gotik 
Michael Pacher geschaffen. Der Altar ist eindoppelter Wandelaltar. Das heißt, man kann ihn zweimal wie 
ein Buch zusammenklappen. Mit Hilfe dieses "Bilderbuches" hat man den Menschen vor 500 Jahren 
verschiedenen Zeiten im Kirchenjahr nahegebracht. Wenige konnten Lesen und Schreiben und 
verstanden auch die lateinische Sprache nicht, die in der Messe zelebriert wurde. Im Zentrum des 
Altarschreines ist die Krönung Mariens dargestellt. Links von der Krönungsgruppe (mit Gottvater, 
Gottsohn und Heiligem Geist) steht der Kirchenpatron, der Heilige Vinzenz mit dem Schürhaken und 
rechts der Heilige Petrus mit dem Schlüssel. 
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DER MANKEIWIRT - GASTHOF FUSCHERLACKE 

 

Warum wir der "Mankeiwirt" sind 

Haben Sie sich auch schon überlegt, wie es zu unserem Namen "Mankeiwirt" gekommen 
ist? Nun, hier ist die einfache Erkärung: 
 
Ich - Herbert Haslinger, der "Mankeiwirt" - bin mit 8 Geschwistern in einer Zeit 
aufgewachsen, in der man noch im Wald gespielt hat. Wir kannten die Wildtiere genau und 
wussten, wie sie leben. 
 
Durch meine Lehrzeit am Fuschertörl änderte sich mein Lebensraum – die Natur war 
trotzdem weiterhin eine Faszination. So waren mir bald die Tiere und Pflanzen des alpinen 

Hochgeländes vertraut, und wenn man früh genug aufsteht, kann man natürlich auch die Murmeltiere beobachten. 
Bei einem meiner vielen "Kontrollgänge" rund ums Haus, meist morgens, habe ich ein kleines Murmeltier – 
"Mankei" auf pinzgauerisch – gefunden. Ohne Mutter war es dem sicheren Tod ausgesetzt. So nahm ich es auf und 
pflegte "Morfi", wie wir das Murmeltier nannten, mit meiner Familie. Wir konnten es selbst kaum glauben, aber 
das kleine Tier wuchs heran und war ein Teil von uns, vergleichbar mit einer Hauskatze. Es saß auf meiner Schulter, 
wenn ich es den erstaunten Gästen zeigte.  
So kam es dann auch, dass einer meiner Stammgäste mich "Mankeiwirt" rief. Zuerst wurde noch gelacht, doch 
gleichzeitig war ein Hausname entstanden. 
Wir überwintern unser Mankei "Morfi" in unserem Haus im Tal und könnten uns ein Leben ohne das liebenswerte 
Tier nicht mehr vorstellen.  
 
Genießen mit allen Sinnen 
In der Fuscherlacke werden die Gäste nicht nur mit dem berühmten Kaiserschmarrn nach Strich und Faden 
verwöhnt... 

Neben vielen einheimischen Spezialitäten tischt Hüttenwirt Herbert auch internationale Köstlichkeiten auf - frisch 
zubereitet natürlich. So gut, daß viele Gäste nur wegen dem Essen immer wieder auf die 2262 Meter hoch 
gelegene Hütte zurückkehren. Auch namhafte Künstler und Politiker haben den weithin bekannt guten 
Kaiserschmarrn im Gasthof Fuschlacke schon genossen. 
Ebenfalls erwähnenswert: Der "Edelweiß-Teller" - eine delikate Dessert-Kreation des Hüttenwirts Herbert, die auch 
das Auge höchst erfreut! 

Besonders gut schmeckt's an schönen, warmen Tagen auf der neuen Sonnenterrasse, von der aus man das 
herrliche Panorama natürlich am besten genießen kann. Und auch die Kinder, die sich am Themenspielplatz "Bau 
der Straße" vergnügen, behält man von der Terrasse aus bestens im Blickfeld. Alle Speisen können übrigens auch 
als Kinder-Teller bestellt werden. 
 
Mehr auf www.fuscherlacke.at (Quelle)  

 
 
 

www.fuscherlacke.at     Tel. Mai – November +43 / 6545 / 6779 o. +43 / 664 / 525 0366 

  

javascript:;
http://www.grossglockner-restaurant.at/
http://www.fuscherlacke.at/
http://www.fuscherlacke.at/
javascript:;
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STALLENALM – STEINPLATTE – TIROL 

Auf der sonnigen Steinplatte zwischen felsigen Loferer und Leoganger Steinbergen, 
Kitzbüheler Alpen und dem Wilden Kaiser finden Sie die Almhütte das optimale Ziel für 
einen zünftigen Einkehrschwung beim Wandern, Mountain-Biken oder Betriebsfeiern. 
Entspannen Sie bei einem wunderschönen Blick über die Wipfel und Gipfel der Steinplatte 
hinweg. 
 
Nach einer Downhill-Fahrt mit „glühenden Kuven“ gemütlich Einkehren und bei einem 
kühlen Bier die Zeit anhalten. In einer kombinierten Atmosphäre von Tiroler Stub'n und 
Münchner Biergarten verwöhnen wir Sie in unserer Almhütte kulinarisch. Auf der Stallenalm 
bedienen wir Sie noch selbst - da kann kein SB-Standard Restaurant mithalten. Ob drinnen 
oder draußen, in den Stübl`n oder auf der Sonnenterrasse - bei uns kann man einkehren, 
feiern und das Leben genießen.  
 
www.stallenalm.at 
Route nach Gasthaus Stallenalm 
6384 Steinplatte, Tirol - +43 5353 5825 
47,2 km – ca. 46 Minuten 
 

 

 

 

http://www.stallenalm.at/
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HINTERSEE - RAMSAU 

Das Idealbild eines romantischen Bergsees  
Wer das Idealbild eines romantischen Bergsees sucht, findet es im Hintersee in Ramsau 
verwirklicht. Umrahmt von steil aufragenden Gipfeln und eingebettet in den sagenhaften 
Zauberwald, bietet der idyllische Hintersee im bayerischen Bergsteigerdorf Ramsau alles, was das 
Herz begehrt: glasklares und smaragdgrünes Wasser, dunkle, geheimnisvolle Wälder, wild 
übereinandergestürzte Felsen, überwuchert von dickem Moos und bewachsen von bizarren  
Bäumen. 

 
 

https://goo.gl/maps/2WY3FKCjhgG2  

Hinterseer Str. 104, 83486 Ramsau bei Berchtesgaden, Deutschland 

https://www.berchtesgaden.de/zauberwald
https://www.berchtesgaden.de/ramsau
https://goo.gl/maps/2WY3FKCjhgG2
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SCHWARZSEE BEI KITZBÜHEL 

 
Der idyllische See (ca. 15 ha groß und 7 m tief) zählt zu den wärmsten und wohl auch schönsten Badeseen der Alpen. Wegen 
des Moorgehaltes besitzt das Wasser kräftige Heilwirkung. 
 
Der Schwarzsee ist ein Naherholungsgebiet mit vielen Sportmöglichkeiten wie Schwimmen im Städtischen Freibad oder beim 
Alpenhotel, Fischen, Ruder- und Elektroboote, Fitnessparcours, Spazierweg rund um den See. 

 
 
Restaurant PIPINOS     
Mail: office@pipinos-restaurant.com Tel.: +43 5356 62658 Adresse: Am See 4 Kitzbühel 
 

 

https://goo.gl/maps/JXddzFhLw442  
 

mailto:office@pipinos-restaurant.com
https://goo.gl/maps/JXddzFhLw442
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjw95bQm-PVAhWKSxoKHe_GCK0QjRwIBw&url=http://www.bergfex.at/sommer/reith-bei-kitzbuehel/seen/schwarzsee/&psig=AFQjCNHlPZgc74Hyxae6I70j1p2hgrd4cA&ust=1503229277504071


 

15 
   

DACHSTEIN 

Hängebrücke mit “Treppe ins Nichts” 

Atemberaubender Alpenblick mit Spannungsfaktor 
 
Seit Anfang Juli ist der Dachsteingletscher um eine Attraktion reicher. Eine Hängebrücke mit 
einer Aussicht über die höchsten Berggipfel Österreichs und freiem Blick auf die schroffen 
Felsen des Dachstein-Massivs in bis zu 400 Meter Tiefe und bis auf das Ramsauer Plateau. Das 
Gefühl purer Freiheit gibt es für ganz Mutige mit der „Treppe ins Nichts“ eine Plattform aus 
Glas, welche die Gäste über die Felsen „schweben“ lässt. Spektakulärer kann ab sofort jeder 
Gast eine so beeindruckende Naturkulisse wie am Dachsteingletscher kaum inszeniert werden. 
 
Mit der „Treppe ins Nichts“ wird ein zusätzlicher Nervenkitzel geschaffen. 14 Stufen führen 
nach unten auf eine Glasplattform und wer sie betritt, steht direkt in den Felswänden des 
Dachstein 500 Meter über den Abgrund. 
 
Der Dachsteingletscher hat sich in den letzten Jahren immer mehr zu einem der beliebtesten 
Ausflugsziele der Alpen entwickelt. Für jede Menge Abwechslung sorgen die Highlights, wie der 
Dachstein Sky Walk, der Dachstein Eispalast, die unzähligen Klettersteige oder die vielen 
weiteren Sportmöglichkeiten. 
 
Die Mitarbeiter arbeiteten zum Teil bei schwierigsten Bedingungen an der Hängebrücke und 
Höhenangst war definitiv fehl am Platz. „Das Wichtigste ist, dass die Arbeiten ohne 
Verletzungen über die Bühne gingen“, so Prok. Höflehner. 
 
Die Brücke ist direkt mit dem Dachstein Eispalast verbunden. 
 
http://www.ramsau.com/blog/2013/07/02/hangebrucke/ 
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Route nach Dachstein - Gletscher - Guttenberghaus, 4831 
96,7 km – ca. 1 Stunde 30 Minuten  
 
Das “Dach der Steiermark” mit mehr Komfort 
 
Ramsau_am_Dachstein_Hängebrücke (1)Ab Mittwoch, 4. September 2013 gibt es ein 
Reservierungssystem für mehr Komfort und Servicequalität am „Dach der Steiermark“. Gäste 
können ganz bequem von zuhause aus die Auffahrtszeit für die Gondel buchen. 
Nicht zuletzt auf Grund der konstanten Weiterentwicklung des Angebots besuchen immer mehr 
Urlauber das „Dach der Steiermark“. Um den Aufenthalt für Gäste so bequem und entspannt 
wie möglich zu gestalten und lange Wartezeiten zu vermeiden, haben die Planai-Hochwurzen-
Bahnen gleich mehrere Maßnahmen getroffen. Über die Sommermonate wurden die 
Betriebszeiten verlängert und der Preis für Auffahrten ab 13 Uhr deutlich gesenkt. Außerdem 
wurde nun in den letzten Wochen an einem neuen Reservierungssystem gearbeitet. Per 
Smartphone oder PC können Gäste nun bequem ihre Auffahrtszeit von zuhause aus über die 
Webseite www.derdachstein.at/reservierung vorbestellen. 
„Durch dieses System können wir die Servicequalität für unsere Gäste noch einmal 
entscheidend verbessern. Der Urlaub ist die wertvollste Zeit des Jahres – und wir wollen diese 
so angenehm wie möglich gestalten. Auch an der Verbesserung der Parkplatzsituation wird 
intensiv gearbeitet.“ So Geschäftsführer Dir. Georg Bliem. 
Alle Gruppenreservierungen (ab 15 Personen) werden durch die Planai-Hochwurzen-Bahnen 
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unter office@planai.at oder telefonisch unter Tel. +43 3687 22042 140 entgegengenommen. 
Die Highlights mit Ihren Attraktionen am Dachstein: 
Mit der seit Mai bestehenden „Panorama Gondel“ ist bereits die Auffahrt ein unvergessliches 
Erlebnis. Oben angekommen warten Attraktionen wie der Sky Walk, der Dachstein Eispalast, 
sowie unzählige Wanderrouten, Klettersteige und vieles mehr. Seit Juli 2013 gibt es ein ganz 
besonderes Angebot: die höchstgelegene Hängebrücke Österreichs, direkt in der schroffen 
Südwand des Dachsteinmassivs. Für den ganz besonderen Nervenkitzel ist natürlich auch 
gesorgt, mit der „Treppe ins Nichts“. 
 
http://www.ramsau.com/blog/2013/09/03/reservierungssystem/ 

Cabrio Gondel 

 

Mit dem Cabrio 1000 Meter höher schweben 
Wie das gehen soll? Mit der neuen Dachstein „Cabrio Gondel“, die am 18. Mai in Betrieb geht. 
Sie wird den Gästen eine völlig neue Attraktion bieten: Mit einem „Cabrio-Dach“, welches Platz 
für 10 Personen bietet, wird die ohnehin schon spektakuläre, 1000 Höhenmeter umfassende, 
stützenlose Auffahrt entlang der Steilwand des Hunerkogels noch auf-sehen-erregender. 
Apropos:  
Sehen lassen können sich auch das innovative Design und die Filme über den Dachstein, die im 
Inneren der  Gondel über Video Screens laufen.  
Tipp: Bei den Sonderfahrten zum Sonnenauf- bzw. -untergang können die Gäste das 
Naturschauspiel am Cabrio-Dach ganz besonders stark wahrnehmen. 

  



 

18 
   

WINDBEUTELGRÄFIN – RUHPOLDING 

 

Historisches Bauernhauskaffee – www.windbeutelgrafin.de 
 

 
 

Die Chronik: www.windbeutelgraefin.de/Geschichte.pdf 

 
https://goo.gl/maps/qjQhFJGnb822  

http://www.windbeutelgrafin.de/
http://www.windbeutelgraefin.de/Geschichte.pdf
https://goo.gl/maps/qjQhFJGnb822
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GASTEIN - HÄNGEBRÜCKE AM STUBNERKOGEL 

Gasteiner Bergbahnen errichteten Europas höchstgelegene Hängebrücke 
Nervenkitzel in Gipfelhöhe 
Die 140 Meter lange Hängebrücke auf dem Stubnerkogel in Bad Gastein bricht gleich zwei 

Rekorde: Sie ist die erste Hängebrücke in 2.300 m Höhe und ganzjährig begehbar. Wer das 
Restaurant in der Bergstation der neuen Stubnerkogelbahn besucht, und dann nur wenige 
Meter weiter die neue Hängebrücke betritt, spürt echten Nervenkitzel: Die 140 m lange und 
gerade mal einen Meter breite schwingende Seilkonstruktion führt direkt von der Terrasse des 
Bergrestaurants bis zur Senderanlage. Schwindelfreiheit und starke Nerven sind beim 
Überqueren gefragt, schließlich ist die Hängebrücke auch noch blickdurchlässig. Nur ein 
Geländer aus Maschendraht trennt Abenteuer suchende Gipfelstürmer vom 28 m tiefen 
Abgrund. 
„Die Brücke hält mit ihren Trag- und Windseilen, die den Schwingungsspielraum begrenzen, 
Windgeschwindigkeiten bis zu 200 km/h stand“, beruhigt Bergbahnenchef Franz Schafflinger. 
Auf die Idee hier eine Hängebrücke zu bauen, hätten ihn Gäste gebracht, die immer wieder 
„ehrfürchtig über die Klippen schauten“. „Da sagte ich zuerst nur scherzhaft“, so Schafflinger 
weiter, „spannen wir doch eine Hängebrücke rüber!“ 
Eine Fahrt mit der neuen Stubnerkogelbahn auf den Gipfel lohnt sich also, denn auf der 
anderen Seite der Brücke angekommen, können sich Wanderer und Spaziergänger auf einem 
wunderschönen Rundwanderweg am Grat des Stubnerkogels mit prachtvollen Ausblicken auf 
die Hohen Tauern wieder entspannen. 
Erleben Sie die Gasteiner Hängebrücke und kommen Sie mit den Bergbahnen im Sommer auf 
den Stubnerkogel.  

 
https://goo.gl/maps/iVGVDHbiqz42  

https://goo.gl/maps/iVGVDHbiqz42
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WEISS-SEE STUBACHTAL 
 

 

Hier ruft der Berg alle, die einen unvergesslichen Tag erleben wollen. 

... ein Tag der Superlative, inmitten der 3.000er Gipfel im Nationalpark Hohe 

Tauern 

http://www.gletscherwelt-weissee.at/uploads/pics/Sommerpanorama_2017.jpg
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Die Weißsee Gletscherwelt präsentiert sich als imposantes Ausflugsziel für 
Spaziergänger, Wanderer und Bergprofis. Umrahmt von der beeindruckenden 
Natur kann man den Tag in vollen Zügen genießen. Es eröffnet sich für Jedermann 
eine hochalpine Ferienwelt inmitten der Berge, Seen und Gletscher.  
Erst einmal oben angekommen bietet sich dem Betrachter ein einzigartiges 
Panorama. In über 2.300 m Höhe eröffnet sich eine unvergessliche Bergkulisse – eine 
Welt der Gletscher und 3.000er Gipfel.  
 
Mautfreie Panoramastraße Stubachtal 

Das Stubachtal wird als eines der landschaftlich schönsten Tauerntäler beschrieben.  
Der Name Stubach stammt von "stäubenden Wasser". Das Tal beinhaltet 18 Seen, 25 
Gletscher, 25 Almen und ist rund 17 km lang. In 13 Kehren fährt man von 
Uttendorf (804 m) bis zum Enzingerboden (1.480 m).  
Die Straße wurde von 1921 - 1926 errichtet und 1997 - 1999 general saniert.  
An der Panoramastraße zum Enzingerboden fallen immer wieder Felsrippen und 
Wände auf, die einst vom Gletscher stark abgeschliffen wurden. Das Tal muß viele 
Tausende von Jahren mit Eis gefüllt gewesen sein.  
Entlang der Straße befinden sich zahlreiche interessante und wissenswerte 
Kulturgüter und Sehenswürdigkeiten wie z.B. der bemerkenswerte Hof 
"Wiedrechtshausen" mit einer Sonnenuhr aus dem 18. Jahrhundert, zahlreiche kleinere 
Wasserfälle, herrliche Ausblicke in die Region der Gletscher, ein wunderschöner 
Edellaubmischwald, das Landschaftsschutzgebiet "Dorfer Öd" uvm. 
 

BERGRESTAURANT RUDOLFSHÜTTE 

Tagesgäste können sich täglich von 09.30h - 17.00h (Sommer) und 10.00h - 16.00h 
(Winter) in unserem Selbstbedienungsrestaurant "Bergblick" stärken.  
Unsere Sonnenterrasse mit Liegestühlen und herrlichem Panoramablick lädt zum 
Verweilen und entspannen ein!  

 

 

https://goo.gl/maps/G9uKPbt9AKU2  
Berghotel Rudolfshütte - auf 2315m Seehöhe 

T +43 6563 8221 0  F+43 6563 8221 59  E info@rudolfshuette.at 

https://goo.gl/maps/G9uKPbt9AKU2
tel:+436563822159
http://www.alpinzentrum-rudolfshuette.at/de/service-kontakt/kontaktformular/
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POSTALM PANORAMASTRASSE 

Route zum Lienbachhof, Postalm Panoramastraße 

Route nach Postalm Restaurant Lienbachhof  
Seidegg, 5350 Strobl, Österreich - 06137 6061  
101 km – ca. 1 Stunde, 48 Minuten 

Der Lienbachhof liegt auf ca. 1200 m Seehöhe 
in einem sonnigen Talkessel im Postalmgebiet, 
dem größten Almgebiet Österreich und ist vom 
Salzkammergut – Wolfgangsee und von 
Abtenau im Lammertal bequem und schnell 
über die gut ausgebauten und asphaltierten 
Mautstraßen jederzeit und auch mit 
Reisebussen leicht erreichbar. Die Fahrzeiten 
von den Talorten betragen ca 25 min.  
www.lienbachhof.at  
 
Postalm Restaurant Lienbachhof Seidegg, 5350 Strobl, Österreich - 06137 6061 101 km ca. 1 
Stunde, 48 Minuten 

 
 

https://goo.gl/maps/wymHGPxWKpR2 

 
 

https://goo.gl/maps/wymHGPxWKpR2
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KRIMMLER WASSERFÄLLE 

 
WASSERWELTEN KRIMML IM SALZBURGER LAND 

 
Seit ihrer Wiedereröffnung im Jahr 2013 ziehen die WasserWelten Krimml pro Jahr rund 40.000 Besucher aus aller 

Welt an. Damit gehören das moderne Besucherzentrum zum Thema Wasser und die Krimmler Wasserfälle zu den 

attraktivsten Sehenswürdigkeiten im Salzburger Land. Planen Sie Ihre Anreise ganz einfach mit dem eigenen Auto, 

der Pinzgaubahn, dem Bus oder dem Taxi. Der Parkplatz für Autos und Motorräder befindet sich, ebenso wie die 

Bushaltestelle, direkt an den WasserWelten Krimml. Besuchen Sie zuerst das Wasserfallzentrum: Hier kaufen Sie 

die günstige Kombikarte, mit der Sie auf dem Parkplatz P4 parken, alle Attraktionen der WasserWelten Krimml 

und die Krimmler Wasserfälle besichtigen können. Mit dem Infofolder, den Sie an der Kasse erhalten, gewinnen Sie 

rasch einen Überblick über das gesamte Gelände.  
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NATIONALPARKZENTRUM  MITTERSILL 

 

 

 
 

 

 

Mehr auf www.nationalparkzentrum.at  (Quelle)  
 

http://www.nationalparkzentrum.at/
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SCHLOSS MITTERSILL 

Kulinarik 

Das besondere Ambiente von Schloss Mittersill spiegelt sich auch in den Räumlichkeiten des 

Hotel - Restaurants wider. Hier werden die Gäste mit regionalen Spezialitäten aus dem 

Salzburger Land & internationalen Spezialitäten, verwöhnt. Das Beste aus dem Pinzgau - 

veredelt und verfeinert. Gesundheit soll kein Luxus sein. Unser Küchenchef Stefan Birnbacher 

und sein Team verzichten bewusst auf die Verwendung von Geschmacksverstärkern, 

künstlichen Farbstoffen und Süßstoff.  

 

Restaurant 

Die Schlossküche verwöhnt unsere Gäste - ob Hotel- oder Tagesgäste - mit regionalen und 

internationalen Spezialitäten, vorwiegend zubereitet aus heimischen Produkten. Historische 

Räumlichkeiten wie Kamin-, Schreib-, Fürsten- und Gotisches Zimmer mit Ausblick, das neue 

Schlossgewölbe sowie die Panoramaterrasse und der romantische Schlosshof mit 

faszinierendem Blick in die Bergwelt der Hohen Tauern und Kitzbüheler Alpen laden zum 

Verweilen ein. 

 

 

Schloss Mittersill 

Thalbach 1, A-5730 Mittersill 

Tel.: +43 6562 20200 

Fax: +43 6562 20200-50 

Email: office@schloss-mittersill.at 

 

https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/kitzbuhel/schlosshotel-kitzbuhel
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/salzburger-land/schlosshotel-salzburger-land
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/hotel-pinzgau
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/kitzbuhel/luxushotels-kitzbuhel-umgebung
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/salzburg/schloss-salzburg
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/salzburg/romantikhotel-salzburg
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/mittersill/hotel-mittersill-pass-thurn
https://www.schloss-mittersill.com/de-at/themen/kitzbuhel/hotel-kitzbuheler-alpen
mailto:office@schloss-mittersill.at
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SALZBERGWERK HALLEIN 

 
Alle wichtigen Infos für Ihre Planung auf einen Blick 

• Dauer der Führung unter Tage: ca. 70 Minuten. Für Ihre Reiseplanung berechnen Sie 

gesamt bitte mindestens 1,5 Stunden Aufenhaltsdauer 

• Maximale Gruppengröße: 54 Personen pro Führung 

• Im Bergwerk herrscht eine konstante Temperatur von ca. 10°C, daher sind warme 

Kleidung sowie festes Schuhwerk empfehlenswert.  

• Kinder dürfen die Salzwelten ab 4 Jahren besuchen 

Der Teamgeist der Bergmänner 

Die harte und gefährliche Arbeit unter Tage schweißt die Bergmänner seit jeher zu einer 

eingeschworenen Gemeinschaft zusammen. Als Gruppe (z.B. anlässlich eines Firmenausflugs 

oder als Vereinsfahrt) folgen Sie gemeinsam den Spuren einer über 2.500-jährigen Erfolgs-

Geschichte und begegnen dabei Ihrem ganz persönlichen Team-Geist! 

Erleben Sie die einzigartige Stimmung eines Ortes, der bereits 400 v. Christi die Kelten zu 

starken Bergmann-Teams vereinte, um in kilometerlangen Stollen das lebensnotwendige 

„Weiße Gold“ abzubauen. 

Erfahren Sie, wie der geschäftstüchtige Fürsterzbischof Wolf Dietrich von Raitenau (1559-1617) 

durch die technische Innovation des nassen Abbaus kostbares Salz in gewaltigen Mengen 

fördern ließ und mit dem Geld den barocken Prunk der Residenzstadt Salzburg (heute 

UNSECO Weltkulturerbe) schuf. 

Unmenschliche Entbehrungen und menschliche Schicksale sind untrennbar mit der strahlenden 

Kraft des „Weißen Goldes“ verbunden und bis heute in den alten Stollen spürbar. Das 

Gruppenerlebnis beginnt mit der gemeinsamen Fahrt in den Berg und zieht sich über rasante 

Holzrutschen hinein in längst vergangene Welten. 

 

Online-Ticket: http://ticket-hl.salinen.com/amepheas/inet/eticket.html 
Ramsaustraße 3,5422 Bad Dürrnberg, 06132 2008511, www.salzwelten.at 

http://ticket-hl.salinen.com/amepheas/inet/eticket.html
javascript:void(0)
http://www.salzwelten.at/
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SWAROWSKI KRISTALLWELTEN WATTENS 

ROUTE SWAROSVKI 

https://goo.gl/maps/QIS23   
über B164 und B171  
1 Stunde 54 Min. (ohne Verkehr) 
 

SAALFELDEN 

 

KREISVERKEHR 

LINKS - LEOGANG 

 

HOCHFILZEN 

FIEBERBRUNN 

ST. JOHANN 

ELLMAU 

 

WÖRGL - B171 

RATTENBERG 

BRIXLEGG 

SCHWAZ 

 

WATTENS 
Kristallweltenstraße 1 

 

 

 

 

 

 

https://goo.gl/maps/QIS23
https://goo.gl/maps/QIS23
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Clubhotel Victoria – www.hotelvictoria.at/clubhotel 
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%%% URLAUBSRABATTBLOCK 
  

 
Fragen Sie an der REZEPTION  
 
nach IHREM Urlaubsrabattblock! 
 

 
Tourismusverband Maishofen 
 
  www.maishofen.com 
 
 

 
 

 

http://www.maishofen.com/

